


Die Gemeinschaft der Elisabethschwestern in 
Freiburg

Freiburg ist die Wiege der Ordensgemeinschaft Elisabeth-
schwestern. Die Gemeinschaft wurde 1925 von Mathilde 
Otto gegründet, um Kinder und Familien in Notsituatio-
nen zu unterstützen.

Wirken der Elisabethschwestern in Freiburg

 �Ö 1929 wurde das Wöchnerinnenheim St. Elisabeth       
gegründet, das heutige St. Elisabeth-Krankenhaus 
in der Dreisamstraße. Im Herbst 2012 wurde der 
Betrieb des St. Elisabeth-Krankenhauses in das St. 
Josefskrankenhaus verlegt. Die Ordensschwestern 
sind in vielfältigen Aufgabengebieten tätig: in der 
Krankenpflege, der Altenpflege, der Haushaltsfüh-
rung und in der Verwaltung.

 �Ö Im St. Elisabeth-Krankenhaus kamen über 55.000 
Freiburger „Bobbele“ zur Welt.

 �Ö Seit 1962 hat die Ordensgemeinschaft auch junge 
Frauen aus Indien aufgenommen. Einige kehrten nach 
ihrer Ausbildung in ihre Heimat zurück, um dort als 
Elisabethschwestern zu wirken.

Die Gemeinschaft der Elisabethschwestern in 
Indien

In Indien setzt sich das Werk der Freiburger Elisa-
bethschwestern fort. Dort arbeiten 90 Schwestern im 
sozial-karitativen Bereich, in der Familienpastoral, in 
�6�F�K�X�O�H�Q���� �L�Q�� �G�H�U�� �D�P�E�X�O�D�Q�W�H�Q�� �.�U�D�Q�N�H�Q�S�Á���H�J�H�� �X�Q�G�� �L�Q�� �G�H�U��
Entwicklungshilfe der Dörfer. Diese Arbeit in Indien 
bildet den künftigen Schwerpunkt des Wirkens der Elisa-
bethschwestern. Zur Zeit ist der Schwerpunkt der Arbeiten 
auf sechs Bundesstaaten in Indien verteilt.

Die Zukunft

Wirken für Bildung von Kindern

 �Ö Im Mittelpunkt stehen der Aufbau und Betrieb von 
Schulen, Internaten und Kindergärten.  Aktuell betrei-
ben die Elisabethschwestern fünf Schulen mit 6.500 
Kindern sowie sechs Internate für 450 Kinder.

 �Ö Die Elisabethschwestern betreiben Schulen, die für 
Kinder aus allen gesellschaftlichen Schichten offen 
sind. Durch das Schulgeld von wohlhabenden Familien 
können arme Kinder unterstützt werden. 
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Indische und deutsche Schwestern im Mutterhaus 
an der Dreisamstraße in Freiburg

v.l. Sr. Mary, Sr. Reinhilde, Sr. Lamberta und Sr. Joicy
Internat in Jamli (Nordindien)
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